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Neue tanz Auch ONnNiIlıkte ehören ZUur Realität
zwischen Christentümern.« Der Kongress,Entwicklun der VoNn vielen weltkirchlichen Institutionen
gen wird, wird auch In Kooperation
mıiıt dem Verbund der katholischen Er-Theologischen wachsenenbildung 1m Biıstum unster Orga-Fakultäten 1n nısıiert. Er stellt ıne sinnvolle Möglichkeit
daf, weltkirchliches Bewusstsein wecken.

Sachen Missions- Die Deutsche Bischofskonferenz ründet
7A8 Juni 2009 eın » Institut für Welt-
1G un: Mission « un: richtet derwissenschaft Philosophisch-Theologischen Hochschule
an Georgen einen Stiftungslehrstuhlund eli 10NS- eın Als Gründungsdirektor un ersten
Lehrstuhlinhaber haben die remien derwissenschaft Hochschule mıt Zustimmung der Deutsche

VO  —>; Mariano Delgado Bischofskonferenz Prof. Dr. Albert-Peter
Rethmann (Prag) gewählt. Bereits seıt
ein1ıgen Jahren haben sich die deutschen
Bischöfe 1ine Erneuerung des M1SS10-

In den etzten Wel Jahren häufen sich S1g- narischen Bewusstseins bemüht (vgl.nale für HNECHE Entwicklungen Katholisch- die Erklärungen » Allen Völkern Sein Heil «,
Theologischen Fakultäten des deutschen 2004, » Zeit ZUur Aussaat«, 2000, » [IIie i1ne
Sprachraumes ın Sachen Missionswissen- Sendung un: die vielen Dienste«, 2000).SE un: Religionswissenschaft, z.B In diesem Zusammenhang steht auch die
In Münster, an Georgen (Frankfurt Weiterentwicklung weltkirchlich-missions-
Main), Würzburg, Salzburg un: ribourg. wissenschaftlicher Forschung und Lehre, der

In ÜUnster wurde die Nachfolge VO  m das HE Institut dienen soll Neben Prof.
Prof. DE Glancarlo Collet als 1ne W->2 Rethmann wird (Bax Markus Luber 5) (ZUT-Professur für » Missionswissenschaft un zeıt Venezuela) Institut atıg seın
Aulßsereuropäische Iheologien « ausgeschrie- ber den Stiftungslehrstuhl » M1SS1IONS-
ben, WOM1 das alte TO gehalten un
eın dazu entwickelt wurde. Das » In-

wissenschaft und Dialog der Religionen«,
der 2003 der Universität ürzburg mıt {}

stitut für Missionswissenschaft « hat für nanzieller Unterstützung der Stiftung » Pro-
die eıit VO LO Oktober 2009 einen mot1io Humana« und des » Internationalen
internationalen m1ssionswissenschaftlichen Katholischen Missionswerkes 15510 Mun-
Kongress » Crossroads. Christentümer In chen«, errichtet wurde, berichteten WITr ıIn
Bewegungen und Begegnungen« (genauere ZM 2003 S 161-162). Leider konnte das
Infos WWW.Crossroads2009.de) organısılert. Berufungsverfahren bisher nicht erfolg-Im Flyer heißt »> Crossroads, Kreuzungen, reich abgeschlossen werden, dass nach
markieren die Realität aller Christentümer: einer befristeten Vertretung des Lehrstuhls
Durch Migration, aber auch 950e En- Ure Prof. DrDrh.€ Francis XA1).$a 5J

für globale Gerechtigkeit geraten die dauerhafte Besetzung noch offen steht
S1e In Bewegung un begegnen einander In den etzten Jahren konnten aber ein1gemanchmal W1e Fremde, z B 1mM eben- internationale Symposien VO  e diesem Lehr-
einander VON Migrationsgemeinden« und STU organisiert (2005: » Isunami eın
bestehenden Kirchen Begegnung allein Zeichen der Zeit«; 2006 » Heil und Befrei-
bedeutet noch nicht Verstehen un: Akzep- ung In Afrika «) SOWIeE die Reihe » Missions-
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wissenschaft un: Dialog der Religionen« ohlhammer Stuttgart). Darüber hinaus
bei Echter Würzburg, bisher drei Bände) wird das IR  S ab Oktober 2009 jährlich
gegründet werden. Es ist wünschen, dass eın » Freiburger Forum Weltkirche« UrSd-
diese mpulse 1n ürzburg welter eführt nisiıeren das erste VO 155 B Oktober
werden können. STA NIOS www.unifr.ch/ird) Da-

In alzburg konnte September 7006 mıt soll die 19/3 unterbrochene TIradition
das » Zentrum eologie Interkulturell un: der » Freiburger ochen für Weltkirche« in
tudium der Religionen« errichtet werden, Gewand fortgeführt werden. SO hat
das se1it Beginn dieses Jahres VON Prof. D das IRD wWEel Beine: tudium der Religionen
Dr Franz Gmainer-Pranzl geleitet wird. Das un interreligiöser Dialog Weltkirche un
Konzept entwickelte Ass.-Prof. IDr Ulrich 1SS10N
inkler. Miıt dem Zentrum erhält der Schwer- es 1ın em scheint 1m Bereich » MIS-
pun der Theologischen Fakultät ıne sicht- sionswissenschaft un Religionswissen-
bare institutionelle Eigenständigkeit. Das chaft« den Katholisch-Theologischen
LEU errichtete Zentrum arbeitet mıt VCI- Fakultäten des deutschen Sprachraumes
schiedenen unıversıtaren Einrichtungen und ein1ges in ewegung se1n, un das ist
ausgewlesenen Wissenschaftlern IHTIHCIH,; sehr erfreulich

Forschungsprojekte durchzuführen Da-
EG rfährt das bisherige umfangreiche
Lehrangebot ine zusätzliche Bereicherung.
DIe Theologische der Universität
alzburg profiliert sich damit auf einem Ge-
biet, das international zunehmend edeu-
(ung erhält

In ribourg wurde schliefßlich 16
pri 7008 das » Institut für das tudium
der Religionen un den interreligiösen
Dialog« errichtet miıt Prof. DE Dr
Marıano Delgado als Gründungsdirek-
OT Das IR  e soll nicht zuletzt ıbbrel WI1S-
senschaftli. Veranstaltungen und 1
kationen das tudium der Religionen un
den interreligiösen Dialog In interdiszi-
plinärer Ausrichtung pflegen SOWI1Ee die
Zusammenarbeit mıit verwandten In-
STitutiOoNen innerhal WI1Ie aufserhalb der
Uniıiversitat ribourg suchen. /u den Anft.-
gaben des IR  w ehören die Koordination
der Studienprogramme (Bachelor
un Master In Religious udıes der Theo-
logischen 1mM Bereich » Studium des
Christentums und der Religionen« SOWIE die
regelmäfßige Urganisation VO  . Symposien.
Zu diesem WeC. übernimmt das IR  w die
Urganisation des se1lt 2005 der Uniiversıitat
ribourg bestehenden » Religionstorum «
bisher vlier Symposien un vler Bände
in der uen el » Religionsforum « bei
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